
Su
hr

ka
m

p 
Pa

ul
 C

el
an

  M
ik

ro
lit

he
n 

si
nd

s,
 S

te
in

ch
en»Mit jeder Asche ist uns immer der Phoenix zurückgegeben.«

Paul Celan

Die Prosa aus dem Nachlaß 
Kritische Ausgabe Su

hr
ka

m
p

Paul Celan 
Mikrolithen 
sinds, 
Steinchen

 www.suhrkamp.de

ISBN 978-3-518-24193-6

9 783518 241936



PaulCelan 
»Mikrolithen sinds, Steinchen« 

Die Prosa aus dem N achlaB 

Kritische Ausgabe 

Herausgegeben und kommentiert 
von Barbara Wiedemann 

und Bertrand Badiou 

Suhrkamp Verlag 





INHALT 

TEXT 

Aphorismen, Gegenlichter und aphoristische 

5 

Fragmente (1-u2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
Fiktionale Prosa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61 

Erzahlende Pros a ( 1 13-142) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 3 
Dialoge und N otizen fur dramatische Arbeiten 

(143-151) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 
Theoretische Prosa . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 3 

Theoretische und kritische Fragmente, Entwiirfe fur 
poetologische Texte (152-234) . . . . . . . . . . . . . . . . . 95 

Anhang: Entwiirfe fur fiktive Briefe (235-239) . . . . . 12@ 

Das Vortragsprojekt >Von der Dunkelheit des 
Dichterischen< (240-267) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130 

Texte zur Goll-Affare (268-294) . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 3 
Verstreut publizierte Prosa und Interviews (295-305).. 177 

Abbildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . nach S.312 

KoMMENTAR 

Editorisches N achwort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 221 
Einzelkommentar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 271 
Aphorismen, Gegenlichter und aphoristische 

Fragmente (1-u2) ...................... •...... 273 
Fiktionale Prosa ............... . • • • • • • • • • • • • • . . . 4 5 4 

Erzahlende Prosa (u3-142) ...... • • • • •. • • •...... 454 
Dialoge und Notizen fur dramatische Arbeiten 

(143-151) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 482 
Theoretische Prosa .............. • • • • • • • • • • . • . . . . 493 

Theoretische und kritische Fragmente, Entwiirfe fiir 
poetologische Texte (152-234) . • • • • • • • • • • . . . . . . 493 



6 IN HALT 

Anhang: Entwiirfe fiir fiktive Briefe (23 5-239) 630 Das Vortragsprojekt >Von der Dunkelheit des 
Dichterischen< (240-267) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 635 Texte zur Goll-Affare (268-294) . . . . . . . . . . . . . . . . . 699 Verstreut publizierte Prosa und Interviews (295-305).. 804 

Hinweise zu den Abbildungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 946 Copyright-Hinweise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 948 

111111-, 



38 A PH ORI S M E N 

X 

48.4 »lhr Bruder Menschen, die ihr nach uns lebt« ... Immer (nur?) 
nach uns ... 
6. 2. 62. 

X 

48. 5 Ein alter Maximalist: er forderte ein MindestmaB an Selbst
verstandlichem, N atiirlichem. 
18. 2. 

X 

48.6 »Werkstattgesprache« mit der literarischen Prominenz: in der 
Beletage - auf gepolsterter Drehbank, dialogischem Under
statement-Geraspel, zeitgemaBem Funk-Dreh. Im Souter
rain: die Grabstatt des Fiinkleins. 
IO. 3• 62. 

X 

48.7 Geist der Anarchie: in den GroBten aktualisiert, einsam, fiir 
alle. Koniglicher » Kommunismus der Geister«. La Cite des 
Citoyens. 
10. 3. 62 

X 

49 SCHACH DER DICHTUNG! 

50 

Es war ein Simultanspiel. Samtliche Varianten wurden gespielt 
- WeiB wurde iiberall bedrangt, die Bretter bestanden aus lau
ter schwarzen Feldern. 
Aber das konnte WeiB nicht wissen - WeiB glaubte an das bei 
solchen Spielen Vorauszusetzende, also auch an das Weill der 
Felder. 
Dem schwachsten der Gegner fiel die Aufgabe zu, WeiB die
sen Glauben zu erhalten 

50. 1 Von einer Jungeren Dame, die sich die schwarzen Netz-
striimpfe, die sie an den Beinen hatte, iiber die Zunge hatte 
ziehen miissen. 



THEORETISCH E UNO KRITISCHE FRAGMENTE ... 119 

Adorno: er schrieb auch seiner unjiidischen Halfte Jiidisches, 1o1 

und zwar das Edelste darunter, zu. Das, wirklichkeitsfern, wie 

es ist, war wohl der einzige Anflug von Jiidischem an ihm. 

103 

II n'y a pas de litterature desesperee: in keiner andern Dich- 203. 1 

tung so stark wie in der deutschen - und noch die so gebrech

liche halb- bis anderthalbstarke zahle ich dazu -

Sprachrander - Danzig und Bern 

wie die Contergan-Kinder 

der Geist x gegen die Gene 

Teratologie I Seelengestober - Partikelgestober 

He cpaBHMBaH / der Kommunismus der Geister 

Die Liebe 

xi Der unerschiitterlich-bewegliche Geist gegen die Mutati

onen der stagnierenden Gene: die Monade Mensch 

Chromosomen - Psychosomen 

das Trauma / die von AuBen abgewiirgte Selbstlauterung in 

Deutschland 

die Farbe der Verzweiflung: das magische WeiB der Dichtung 

Par'ousie 

-ein Burger der Frz. Rep.-: ein deutscher, ein jiidischer Weg- 203. 2 

oder - warum nicht, unter allen Wegzeichen das X des Chi

asmus walten lassen: ein jiidischer Weg, ein deutscher. 

He cpaett1-rnau-: 
Demjenigen, der mit dem russischen Wort rocKa 

in Sibirien toskanische Verse .... 
Ossip Mandelstamm: He cpaBHJrnatt 



stadt, v[oir]. sa lettre apropos de Blocker«; die Widmung »Fur 
Kurt Hirschfeld I zum 60. Geburtstag in Freundschaft« ist mit 
drei Randstrichen markiert (D 90.1.3374). PC macht auf diese 
Weise besonders deutlich, daB der von ihm als Antisemit ein-
gestufte Frisch diesen Bericht gerade einem judischen Regis-
seur widmet. PC besaB ein »An Paul Celan I Friedrich Dur-
renmatt« gewidmetes Exemplar von Die Physiker, das er, wie 
er selbst notierte, am 4. 10. 1962 in Neuchatel erhalten hatte 
(BPC: Zurich 1962). 

Funk-Dreh \ Fiinklein] In der Fortsetzung des »Werkstatt-
gesprachs« vom I I. 3. 1962 wird Durrenmatt auf sein »Dreh-
buch zu einem Kriminalfilm« »vor Jahren« und »jetzt« die 
Verfilmung von »Die Ehe des Herrn Mississippi« (1952) an-
gesprochen; er sagt zu seiner »Filmarbeit«: »Es war eine auf-
regende Zeit. Ich habe das Drehbuch geschrieben, und Kurt 
Hoffmann hat gefilmt, gedreht, was ich geschrieben habe. Das 
ist ja etwas seltenes. Wenn der Film nicht gut wird, ist es mein 
Fehl er, ich finde ihn gut[ ... }. Ich habe mich selber bearbeitet, 
das machte mir SpaB. Der Film hat einen anderen Hinter-
grund bekommen als das Theaterstiick, aus einer vielleicht 
mehr religios bestimmten Komodie wurde eine politische 
Farce. Ich halte das for keinen Verrat, sondern eine Notwen-
digkeit, die der Film als Medium erzwingt.« Bis zu dem Zeit-
punkt hatte Diirrenmatt bereits mehrere Drehbiicher fur Kri-
minalfilme geschrieben, darunter Der Richter und sein Hen-
ker, der aus einem friihen Horspiel entstanden ist. Zu PCs 
kritischer Einstellung gegeniiber Funk und »Funkdichtung« 
siehe Nr. 32 und Nr. 41.4. 

Souterrain] Siehe auch das Erzahlfragment Nr. 139. 

48.7 
aktualisiert, (einsam,) fi.ir alle. (Koniglicher) »Kommunismus 

Erlauterungen 
» Kommunismus der Geister«] Anspielung auf das von 

Franz Zinkernagel erstmals gedruckte, wohl eher von Gustav 
Schwab als von Holderlin stammende Prosafragment »Com-
munismus der Geister« (»Neue Holderlin-Funde«, in Neue 
Schweizer Rundschau, April 1926, S. 344-346). PC war der 



366 APHOR I SMEN, GEGENL I CHTE R U NO F R AGMENTE 

Text in der Bibliothek der ENS <lurch die Grofle Stuttgarter 
Holderlin-Ausgabe zuganglich (Bd. 4.1, Stuttgart 1961, S. 305-
308). Spater wird er in Wilhelm Michels Holderlin-Mono-
graphie am Rand markieren: »Wir erkennen in diesem Dom 
das Haus jener >Neuen Kirche<, von der der Jungling mit den 
Stiftsfreunden und dem Bruder getraumt und auf die der Ge-
sprachsentwurf >Communismus der Geister< hinausgeblickt 
hatte. Spat kommt so auch Holderlins friihestes Bild der vor-
geahnten Versohnungszeit zu einem in schweren Jahren zu-
bereiteten Inhalt« (BPC: Das Leben Friedrich Holderlins, 
Frankfurt a. M. 1967, S. 44 3; das Buch stand PC vorher in der 
ENS zur Verfiigung). 

49 
Undatierter aphoristischer Text (Dezember 1961 bis Sommer 
1962?); Typoskript (AE 8.1,1, D 90.1.112; Konzeptpapier, 
21 x 27) aus demselben Konvolut und Teilordner wie Nr. 47; 
dort am Anfang des ersten Teilordners vor diesem. 
Erstdruck: GA 309. 

glaubte an [Weiss] \ das W[i]eiss der Felder 

Erlauterungen 
Schach] Am 18.12.1961 machte GCL fiir PC Notizen iiber 

die Erwahnung der »Spieltheorie« in dem von Pierre Bertaux 
und Ilse Grubrich herausgegebenen Buch Automation und 
Gesellschaft von Walter Buckingham (BPC: = Reihe Welt im 
Werden, Frankfurt 1961); in der Notiz wendet er die auf den 
Kahen Krieg zwischen der USA und der UdSSR angewendete 
Theorie ausdriicklich auf die Goll-Affare an (D 90.r.3294). 
Zurn Schach und zum Spiel im allgemeinen siehe Nr.51.3, N r. 
59, Nr. 67.18, Nr. 77.4 und Nr. 94. PC spielte selbst Schach 
und Dame. 

50 
Undatierte Folge von zwei durch das Trennzeichen »x« mar-
kierten Aphorismen (am oder nach dem 10. 3. 1962? am ode r 



203-203.1 

•rn zusammenhang mit seiner Lesung in Gottingen (l8. 6. 
eri · H . kt· h . d 

63) wieder in annover; wir ic m er Nahe von Wolfen-
19 6 l M · · biittel war PC erst 1? __ 4, a s er am 22. aim Braunschweig las. 
Papier ~ieser Quahta~ wu~de auch 1961 verwendet. Mogli-
herweise handelt es s1ch h1er aber um die Spuren einer Rede 

;iir den Kunstpreis des La~des Niedersachsen fi.ir 1962 , den 
pc zunachst annahm (an Killy, 12. 11. 1962), den abzulehnen 
er sich aber am 18. 11. 196-: entschloB (an Killy, 20. 11. 196 2 ). 

Die Preisverleihung sollte m Hannover stattfinden. 

203.1 
!itterature desesperee [statt desesperee}\ so gebrechliche (halb-
bis) anderthalbstarke zahle \ Kontergan-Kinder [statt Con-
tergan-Kinder} \ gegen die Ge[r]ne \ He cp[xx]aBHHBaH[Batt] 
[statt cpaBHHBatt / \ (Die Liebe)\ die Mutationen der (stagnie-
renden) Gene: die Monade Mensch I Chromosome - Psy-
chosome [statt Chromosomen - Psychosomen] \ die [Ab] von 
Aufsen abgewiirgte [La] Selbstlauterung \ (die Farbe der Ver-
zweiflung:) das magische WeiB de[s]r Dichtungl Par'ousie [??] 

Erlauterungen und Ubersetzungen 
Il n'y a pas de litterature desesperee] »Es gibt keine ver-

zweifelte Dichtung«. PC spielt hier wohl auf den Essay 
»L'Enigme« in L'Ete von Albert Camus an: »Que signifie 
enfin une litterature desesperee? Le desespoir est silencieux. 
Le silence meme, au demeurant, garde un sens si les yeux par-
lent. Le vrai desespoir est agonie, tom beau ou abime. S'il parle, 
s'il raisonne, s'il ecrit surtout, aussitot le frere nous tend la 
main, l'arbre est justifie, l'amour nait. Une litterature deses-
peree est une contradiction clans les termes« (ENS: Paris 
20 1 954, S. 135; Pariser NachlaB: Paris 1965, S. 132; die Seite 
zeigt Lesespuren, nicht jedoch an dieser Stelle). 

anderthalbstarke] Siehe N r. 4 5. 5 • 
Sprachrander- Danzig und Bern] Siehe zu Nr. 201 .2. 

~ontergan-Kinder \ Teratologie \ die Mutationen der sta-
g~ierenden Gene] Am 5. 12. 1962 publizierte Der Spiege~ als 
Titelgeschichte einen Bericht iiber Gefahren durch Medika-
meme (»Krank durch Heilmittel«) anlaBlich der Katastrophe 
um das Schlaf- und Beruhigungsmittel Contergan (Thalido-
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mid). Dort erscheint nicht nur das Wort »Contergan-K· d 
mehrfach im Text (S. 90) bzw. als Bildunterschrift (S 

1
)n « 

. d h d U h. d . h . 72 ' es w1r auc er ntersc 1e zw,sc en »ge netisch « (durch E b-
anlagen bedingt), »abortiv« (abtreibend) und »terato r 
(MiGbildungen erzeugend) ausfi.ihrlich erlautert: Die Grf~" 
von MiGbildungen sah man bis Ende der 3oer Jahre ; 
sc~lie6Ii~h in genetischen Veranderungen, Contergan a~:r 
wirkte rncht auf das Erb gut. (S. 8 3 und 90 ). Zu genetischen 
Veranderungen siehe auch Nr. 67.9. 

Partikelgestober] Siehe » Engfi.ihrung« (KG II 3) in engstem 
Zusammenhang mit dem Demokrit-Zitat (siehe Nr. 1 s4.r und 
Nr. 198.2). 

He cpaBHHBatl] Den russischen Anfang von Mandel-
stamms Gedicht » He cpaBHHBatl [Vergleiche nichtj«, das PC 
aus dem Almanach Bo3iJyUJHbte nymu II [Luftwege] (BPC/RB 
346: hrsg. von R. N. Grinberg, New York 1961, S. 64) kannte, 
hat er mehrfach notiert, u. a. als Motto fiir die »Walliser Ele-
gie« (KG 466). In dem als Nr. 67 beschriebenen Block notierte 
PC am »14. r. 63 « ebenfalls diesen Gedichtanfang und bringt 
ihn mit seiner damaligen Krankenhaussituation zusammen: 
» He cpaBHHBatl: I Vergleiche nicht: nicht zu vergleichen ist, 
wer hier lebt« (Bl. Sr). Siehe auch Nr. 203.2. 

Kommunismus der Geister] Siehe Nr. 48.7. 
Der unerschiitterlich-bewegliche Geist] Siehe Nr. 67.9. 
Monade] Leibniz' Buch Vernunftprinzipien der Natur und 

der Gnade I Monadologie, das PC am 24. r. 1958 erworben 
und bis zum 19. 8. 1959 gelesen hat, zeigt vielfaltige Lese-
spuren, die PCs groGes poetologisches Interesse an dem Werk 
dokumentieren (siehe zu Nr. 137.3, PhB B r 54-2 r 5). Das von 
PC benutzte Vocabulaire technique et critique de la philoso-
phie von Andre Lalande definiert die »Monade« mit Leib~iz-
Zitaten als >»une substance simple, c'est-a-dire sans parnes, 
qui entre dans les composes (M onadologie, r )«<, als >»verita-
bles Atomes de la Nature, et en un mot les elements des choses 
(Ibid., 3)<« bzw. als »impenetrables a toute action exterieure, 
differentes chacune l'une de l'autre, soumises a un change-
ment continue! qui vient de leur propre fonds, et coutes 
douees d' Appetition et de Perception, sans prejudice des fa-
cultes plus relevees que possedent quelques-unes d'entre elles 



20 3. 2 

(Ibid., 4-29)<< (BPC: Pari~ 11956, S. 646). Zu PCs Leibniz-
Lektiire im August 1959 s1ehe_Nr. r37.3_und Nr. 263-265. 

Par'ousie] PC verwendet die franzos1sche Umschrift von 
griechisch napoua(a (~ras~nz,. Gegenwar~igkeit, Anwesen-
h it)· das Apostroph laBt s1ch Jedoch so mcht erklaren. Die e ' . 
deutsche Form ware Parus1e. 

203.2 
-ein Burger der Fr[an]z[osischen]. Rep[ublikj-: ein deutsches 
[statt deutscher], ein jii~isches {statt jiidischer] [Schicksal] 
(Weg) - oder - warum mcht, unter alien (Weg)Zeichen (das 
X[,] de[r ]s Chiasmus walten !assen: ein jiidische[s Jr [Schick-
sal] (Weg) \ in Sibir[e]ien toskanische[n] Verse\ Verachtlich-
machung der Person des N[e]amens \ Sim(m)el \ Namen: 
tau(c)hen - taufen \ Dichtung als imme(r)sio 

Erlauterungen und Vbersetzungen 
Burger der Frz. Rep.] PC sagt nicht »Franzose«, d. h. er 

definiert sich von der politischen Funktion, nicht von der 
Volkszugehorigkeit her; er ist seit Juni 19 5 5 naturalisiert. 

He cpaBHHBaH \ T0CKa \ toskanische Verse] In einem von 
PC beniitzten Russisch-deutschen Worterbuch wird »TOCKa« 
mit den Bedeutungen Trauer, Schwermut, Melancholie, Lang-
eweile, Sehnsucht und Heimweh gegeben, dazu die Redewen-
dung: »y MeHJI T0CKa« als »mir liegt ein Stein auf dem Her-
zen«; in Schestows Ha eecax Hoea [Auf Hiobs Waage] ist das 
Wort »TOCKa« zweimal angestrichen und am Rand nach der 
franzosischen 0-bertragung von Schloezer einmal mit »an-
goisse« (Angst, Todesqual), einmal mit »anxiete« (Angst, innere 
Unruhe) iibersetzt (siehe zu Nr. 19, S. 95; PhB Anhang 676-
677). Die Verbindung des russischen Wortes mit der italieni-
schen Landschaft Toskana wird in Mandelstamms Gedicht 
» He cpaBHHBaH [Vergleiche nicht}« hergestellt: » 11 HCHaH 
rocKa MeHJI He omycKaeT I OT M0JI0JlbIX ew:e aopoHe)l(cKwx 
XOJJMoa I K BCel!eJI0Be1.JecKHM - HCHIOW:HM B TocKaHe [Und 
helle Angst laflt mich nicht los I Von den noch jungen Woro-
nescher H ugeln I Zu den allmenschlichen, die in der Toskana 
hell Werden « (V. I0-12, zum Gedicht siehe Nr. 203.1). Ossip 
Mandelstamm soil in dem sibirischen Lager, in dem er starb, 
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